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Fachkräfte sind
auch weiter das
große Thema
In Kärnten ist die Arbeitslosigkeit um 6,4
Prozent gesunken, die Zahl der Beschäftigten
steigt auf 207.000. Gerade im Fachkräftebe-
reich herrscht aber noch immer Mangel.

Deklaration für stärkere Zusammenarbeit im Alpe-Adria-Raum WK

ROM

Italiens Industrielle sind pessimistisch
wachstumvonknappübernull
gerechnet. Sowohl im Indus-
trie- als auch im Dienstleis-
tungsbereich sei mit schwa-
cher Konjunktur zu rechnen.
Besorgniserregend sei auch
der sinkende Konsum, so der
Unternehmerverband.

Nachdem Italien als erste
Volkswirtschaft der Eurozone
in die Rezession gerutscht ist,
blickt Italiens Industriellen-
verband „Confindustria“ pes-
simistisch in die Zukunft. Im
Gesamtjahr 2019 wird ledig-
lich mit einemWirtschafts-

GRAZ, KLAGENFURT

Österreich (Kärnten, Steiermark), Italien, Slowenienund
Kroatien wollen in vielen Bereichen die Kräfte bündeln.

Von einer „Herzensangele-
genheit“ spricht der Kärnt-

ner Wirtschaftskammer-Präsi-
dent JürgenMandl, von „einem
Treffen unter Freunden“ sein
steirisches Pendant JosefHerk.
Gemeinsam mit sieben weite-
ren Spitzenvertretern von
Kammern ausNorditalien, Slo-
wenienundKroatienwurde im
Rahmen des „New-Alpe-
Adria-Netzwerks“ beschlos-
sen, die interregionale Koope-
ration imAlpe-Adria-Raumso-
wohl auf politischer als auch
auf wirtschaftlicher Ebene zu
vertiefen.
Dafür wurde im Rahmen ei-

ner Präsidentenkonferenz die
sogenannte „Grazer Deklarati-
on“ unterzeichnet. Im Fokus
stehen wirtschaftspolitische
Themen, die von der Infra-
struktur über Tourismus, Digi-
talisierung sowie Innovation

bis hin zur Zusammenarbeit
bei Wirtschaftsförderungs-
und Ausbildungsmaßnahmen
reichen. ImBereich Infrastruk-
tur will man beispielsweise ge-
meinsam, auch auf EU-Ebene,
für den Ausbau der Pyhrn-
Schober-Tauern-Achse sowie
eine weitere Forcierung der
Baltisch-Adriatischen Achse
eintreten. Neben zentralen In-
frastrukturfragen wolle man
auch bei den Herausforderun-
gen des Fachkräftemangels
über die Landesgrenzen hi-
naus zusammenarbeiten.
Mandl verweist darauf, dass

sich in einemUmkreis vonnur
220 Kilometern ein Wirt-
schaftsraum mit mehr als sie-
ben Millionen Einwohnern,
mit Häfen, Flughäfen und
zahllosen Forschungszentren
aufspanne – „und das im Her-
zen Europas“.

Vier Länder wollen gemeinsam
die Schlagkraft erhöhen

Arbeitslose in Österreich im Jänner
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Zahlen im Detail
jeweils Monatsende, Veränderung zum Vorjahr

258.474

174.911

Männer

Frauen
Ausländer

Inländer
15–24 Jahre

ab 50 Jahre

288.402

144.983

65.356

121.531

–6,1%

–3,2%

–6,6%

–1,4%

–9,1%

Gesamt 433.385 –4,9%

+0,3%

Nach Bundesländern
Jänner 2019,
Veränderung zum Vorjahr

bis –2,9%
–3,0% bis –5,9%
ab –6,0%

Vbg
12.244
–3,1%

Tirol
21.221
–6,6%
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–4,9%
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18.002
–2,5%
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73.979
–4,9%
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156.578

–4,6%

Arbeitslose gesamt, jeweils Monatsende

433.385
(–4,9%)
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(–14,7%)

367.979
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402.692
493.852

gemeldete Arbeitslose in Schulung
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